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Beschreibung
Diese Frisur der Arethusa wird als 'Windfrisur' (italienisch 'la Scapigliata) bezeichnet,
obwohl in Verbindung mit der Quellnymphe Arethusa eher eine 'Wellenfrisur' unter Wasser
zu assoziieren wäre. Der Stempelschneider Eukleidas ist von mehreren Tetradrachmen mit
Arethusamotiv in Syrakus bekannt. Bei dem vorliegenden Stempel handelt es sich um einen
seiner letzten für Syrakus. Hier ist der Schrötling sowohl für das Vorder- als auch für das
Rückseitenbild zu klein.
Vorderseite: Gespann in Dreiviertelansicht nach l. Darüber fliegt Nike mit Siegeskranz nach
r., den Lenker bekränzend. Die mittleren Pferde blicken sich an, die anderen nach vorn.
Unter der Abschnittslinie, diese mit Rückenflosse durchbrechend, ein Delphin nach l.
Rückseite: Kopf der Arethusa nach l. Halsband mit Anhänger und großer, runder Ohrring.
Die Haare sind in Haarbändern (Ampyx und Sphendone) mit Punktverzierung
hochgenommen. Darum vier Delphine. Unter Halsabschnitt auf Rolle ΕΥΚΛΕΙ.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 17.37 g; Durchmesser: 24 mm;

Stempelstellung: 3 h

Ereignisse

Hergestellt wann 413-399 v. Chr.
wer
wo Syrakus

Vorlagenerstellungwann
wer Eukleidas
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Besessen wann

wer Friedrich Imhoof-Blumer (1838-1920)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Italien

Schlagworte
• Antike
• Gott
• Klassik
• Münze
• Personifikation
• Silber
• Stadt
• Stempelschneider
• Tetradrachme
• Tier
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